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De « OrtsschulrSten aehen in den nächsten

Tagen Formulare für Gesuche um Staats beitrage
zu den Koste » des Haudarbeitsunterrichts für
das Schuljahr 1910/11 zu . Die Tabellen find
für alle Schulorte von dem Schulvorstand , ersten
oder einzigen Lchrcr anzulegen , von dem Ortsschul¬
rat zu vrüfen , soweit nötig zu ergänzen und späte¬
stens bis 15 . Dezember 1910 dem gemeinschaftl.
Oberamt in Schulsachen einzusenden

Für die Arbeitslehrerinnen im Nebenberuf gilt
als Regel , daß die Bezahlung für die einzelne
Stunde Nicht unter 50 Pfg . heruntergehen darf.
Gemeinden , welche unter diesem Betrag bleiben,
können aus einen Staatsbeitrag nicht rechnen.

Calw,  2i . November 1910.
K. gem . Oberamt in Schulsachen:

Binder . Schmid.

Tagesuenigkeiten.
-n . Gechtnge « . Auf Anregung de»

hiesigen Ortsschulrats gab Herr OberamtS-
baumwart Widmann von Calw in der Fort¬
bildungsschule der Söhne an zwei Mittagen Be¬
lehrungen über Obstbaumzucht . I » anschau¬
licher Weise zeigte er da» Pflanzen und Schneiden,
da » Ultipfropfen und Veredeln der Obstbäume.
Diesen praktischen Demonstrationen folgten die
Schüler mit sichtbarem Interesse . In der nächsten
Zeit wird er noch über die Krankheiten und die
wichtigsten Schädlinge der Obstbäume sprechen.
In dankenswerter Weise hat der hiesige Ge¬
meinderat die Kosten für diese Vorträge auf
die Gemeindekaffe übernommen . Zu wünsche»
wäre es , daß auch in anderen Gemeinden die
Heranwachsende Jugend durch solche praktische

Mittwoch, den 23 . November 1910.

Belehrungen auf den großen Wert einer richtigen
Baumpflege hin gewiesen werden könnte.

Zuffenhausen 22 . Nov . (Rascher
Tod .) Gestern vormittag gelangte von der
Behörde in Stuttgart aus die Nachricht an die
Julius Löw' scheu Eheleute , daß ihre in Stutt¬
gart im Dienst bkfindlche 23jährige Tochter
Berta in der Frühe tot im Bett aufgefunden
worden sei. Ob ein Schlaganfall , oder was
sonst ihrem jungen Leben ein Ende gesetzt hat,
dürfte sich bei der Sezierung der Leiche ergeben.

Stuttgart 22 Nov . (Beschaffenheit
der Marken in den Freimarksnheftchen .)
Beim Beschneiden der Freimarkenheftchen kann
er Vorkommen, daß ein Teil der zur Marke ge¬
hörigen Bohrlöcher angeschnitten wird . Ueber
derartige geringfügigeMängel , bei denen in keinem
Falle das Markenbild angeschnitten ist, haben die
Postanstalten beim Verkaufe der Heftchen an das
Publikum sowie bei Prüfung der Echtheit und
Gültigkeit der Wertzeichen hinwegzusehen ; es ge¬
nügt als EchtheitSmerkmal , daß wenigstens zwei
Ränder der Marken ordnungsmäßige Durchlochung
aufweisen.

Stuttgart  22 . Nov . (Strafkammer .)
Die Fabrikarbeitersehefrau Katharine Kurz  von
Feuerbach wurde in Hedelfingen in der Wohnung
eines WeingärtnerS angetroffen . Sie war
während der Abwesenheit der Bewohner einge-
druvgen , hatte einen Kasten erbrochen «nd nach
Geld durchsucht. Sie hatte sich nach Hedelfingen
begebe » , um zu stehlen ; in Anbetracht ihrer vielen
DiebstahlLvorstrafen schloß das Gericht mildernde
Umstände aus und erkannte gegen sie auf 1 Jahr
Zuchthaus.

Stuttgart  22 . Nov . (Kostkinder¬
wesen .) Zufolge de» am 1. Januar in Kraft

Bezugspr . i . d. Stadl ^ ährl .m. Trägerl . Mk. 1.25. Postbezugspr.
f. d. Oris - u . NachbarortSverk . ^ jährl . Mk. 1.20, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Besteüg. in Württ . 30Pfg ., in Bayern u . Reich 42Mg.

getretenen neue » Kostkindergcfttzes sind im lau¬
fenden Jahre bi» j -tzt beim hiesigen Stadtpolizei¬
amt 900 Gesuche um Erlaubnis zum Halten von
Kost- und Pflegekinder angebracht und behandelt
worden . Irr 25 Fällen mußte die Erlaubnis
versagt werden.

Eßlingen  22 . Nov . (Selbstmord¬
versuch .) Heute früh machte der etwa 30
Jahre alte verheiratete P . Bocher einen Selbst¬
mordversuch mit Lysol . Er wurde bewußtlos in»
Krankenhaus geschafft, doch dürfte er mit dem
Leben davon kommen.

Heilbronn  22 . Nov . DaS Schwur¬
gericht  hat die 29 Jahre alte Dtenstmagd
Anna Rostne Hirsching von Oberfischbach OA.
Gaildorf von der Anklage der Kindstötung
freigesprochen . Die Sachverständigen -Aerzte , die
die Angeklagte beobachtet hatten , widersprechen
sich in ihren Gutachten . Der Staatsanwalt hielt
den Beweis , daß fie bei Begehung der Tat zu¬
rechnungsfähig gewesen ist, für erbracht und
beantragte die Bejahung der Schvldfrage , zumal
die Angeklagte völlig geständig ist. Die Ge¬
schworenen verneinten jedoch die Schuldfrage und
so erfolgte dir Freisprechung . Mit diesem Fall
find die Schwurgerichtsfitzungen für diese» Quartal
beendet.

Kleiningersheim  OA . Besigheim 22.
Nov . (Leichenländung . — Grabfund .)
Ungefähr 500 Meter unterhalb der Mühle in
dem Neckar wurde von hiesigen Einwohnern eine
männliche Leiche geländet . Nach der gerichtlichen
Untersuchung wird angenommen , daß es fich hier
um ei» Verbrechen handelt , da bei dem Leichnam
die Hirnschale zertrümmert war . Der Verlebte
dürfte dem Arbeiterstande angehören und im
Alter von ca. 40 Jahren stehen . — Dieser Tage

Am den Lorbeer der Wissenschaft.
19 / Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung .)

Seine Genesung machte nunmehr sichere und im ganzen rasche
Fortschritte . Die zunehmende Klarheit seine » Geistes zeigte fich in feinen
Fragen und Antworten , in dem Verkehr mit seinen Aerzte » und Mit¬
leidenden . Sein freundschaftlicher Verkehr mit dem Freiherrn von
Ottstädt -Nohringen dauerte fort «nd liebevoll ging er auf dessen merk¬
würdige Illusion ei« . Der Irrsinnige vertrante ihm immer wieder da»
Geheimnis feines Schatzes an , mit dem Zusatze , daß er , Doktor Hohl,
denselben mit ihm heben müsse. Der Doktor versicherte dem Kranken
jedermal herzlich seine Bereitwilligkeit.

Frefen , aufs äußerste entzückt hierüber , gestand Gertrud , daß er
im Grunde doch nicht ohne Befürchtungen sei und fügte hinzu:

„Ein ernster , ja kritischer Moment steht noch bevor : Die Rückkehr
des Gedenkens an seine Reise und da » Renkontre mit seinem Begleiter
und Rivalen . Sobald die Erinnerung an jene Vorgänge wiedelkehrt,
wird fich offenbaren , ob Reinhart von seiner fixen Idee inbetreff Leopold
SekalS geheilt ist oder an derselben ftsthält , in letzterem Falle ist ein
Rückfall in die alten ÄvfregungSzustände nicht ganz außer Betracht zu lassen ."

„Da » wäre entsetzlich" , seufzte Gertrud.
Die Befürchtung de» Arzte « sollte fich eher erfüllen , als er gedacht.

Al» Gertrud am anderen Morgen dem Bruder ihren gewöhnlichen
Wochenbesuch machte, fand sie ihn gedankenvoller al « während der ganzen
letzten Zeit.

Beunruhigt forschte fie ihn au ».
„Das Buch — wo ist da » Buch ?" erwiderte er und warf eineu

durchdringenden , aber durchaus nicht verwirrten Blick aus die Schwester.

„Welche » Buch ?" rief fie erschreckt, da fie die Frage für den Ausfluß
einer neuen fixen Idee hielt.

„Mein Skizzen - und Tagebuch — da» Buch , da » ich von meiner
Reise mitgebracht und welche» de» Beweis für die Wahrheit meiner
Behauptung «nd die Lüge jene » Betrüger » enthält , der mir den Ruhm
meiner Tat freventlich rauben will !"

Dem jungen Mädchen gab e» einen Stich durch die Brust , sie suchte
ängstlich in seine « Zügen nach jenem unbeschreiblichen Ausdruck , welcher
da » Entschwinden de» geistigen Bewußtseins zu begleiten pflegt , aber fie
begegnete nur einer Miene natürlicher Unruhe und Besorgnis.

„Hast du denn ein solches Buch besessen ?" erklang ihre bestürzte
Erkundigung.

„Gewiß , zwei, ein große », welche» eine ausführliche Darstellung
meiner Erlebnisse enthielt und da» ich, um für den Fall eine» Ueber-
falle « durch die Wilden gesichert zu sein , Leopold in Verwahrung gegeben
hatte , und woraus der Betrüger die Kenntniffe geschöpft hat , welcher er
zur Durchführung seine» Schurkenstreiche » bedurfte , und ein kleinere »,
welches ich selbst behielt und das außer verschiedenen wichtigen Notizen
und einigen meteorologischen , geologischen und topographischen Beobach¬
tungen , die von mir entworfenen Zeichnungen der entdeckten Seen , Flüsse,
Berge u . s. w. enthält . Und diese» letztere ist e», da » ich vermisse !"

Gertrud betrachtete erstaunt ihren Bruder . Seine Stimme klang
so überzeugend wahr , so klar und sicher. War e» möglich, daß auch jetzt
eine Selbsttäuschung an » ihm sprach ? Sie wußte nicht, wa » ste denke«
sollte , «nd winkte ihren Bräutigam herbei , der fie absichtlich mit Rein¬
hart allein gelassen hatte und auf einer anderen Sette de» Garten » in
gewohnter Weise mit dem Pseudoprinzen promenierte.

„Albin , bttte, " rief ste dem eilig Herzukommenden entgegen — im
selben Augenblick aber überzog eine dunkle Röte Stirn und Wange » .
Noch kannte ja der Rekonvaleszent ihre Beziehungen z« seinem Arzte nicht.
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stieß Karl Ehmer von hier beim Pflügen seine«
Acker« auf dem Bürkle beim Hohenmarkstei » auf
ei» ausgemauerte « steinerne » Grab . Bei weiterem
Nachgraben fand er Ueberreste eines menschlichen
Skeletts , sowie zwei Ringe . Das Grab dürfte
wohl mehrere hundert Jahre alt sein.

Löwen  st ein  OA . WeinSberg 23 . Nov.
(Vom Herbst .) Der diesjährige Weinertrag
beträgt bei einer bebauten Fläche von 130 Hek¬
tar zusammen 331 Hektoliter im Wert von rund
20000 Mk . Im Vorjahre waren es 4330 Hekto¬
liter im Werte von 140 000 Mk . Einigermaßen
ausgeglichen wird der Fehlherbst durch eine sehr
ergiebige Obsternte , die einen Ertrag von rund
10000 Zentner im Werte von fast 45 000 Mk.
ergab.

Ulm 22 . Nov . Wie verlautet ist die
Volkspartei  de « 14 . ReichStagtwahlbezirksS
nicht gewillt , auf eine Kandidatur zu Gunsten
des Deutschparteiler « Kommerzienrat Wieland
zu verzichten . Sie hat , falls Rechtsanwalt Storz
eine Kandidatur nicht mehr annimmt , in der
Person d: s Rechtsanwalts Hähnle  hier bereits
vor längerer Zeit einen Kandidaten nominiert
und wird diese Kandidatur unter allen Umständen
aufrecht erhalten . Man darf nun begierig sein,
wie sich die Deutsche Partei hiezu verhält.

Biberach  31 . Nov . (Ein guter Fang)
Gestern abend mußte von der Polizei ein durch¬
reisendes Jndioidium , das , al « ihm wegen Zu¬
dringlichkeiten gegen weibliche Personen die Türe
gewiesen wurde , in frecher Weise sich widersetzte,
wegen Hausfriedensbruch festgrnommen werden.
Bei der Durchsuchung auf der Polizei stellte
sich heraus , daß es sich um ein garz gefährliches
Subjekt handelte . In seiner Tasche fand sich
ein scharf geladener Revolver , 13 Kaffenschrank-
schlüssel, außerdem noch eine SchweinSblase mit
Vogelleim für Klebruten . In seiner Börse hatte
er 120 Mk . und in seiner Reisetasche 14 Ein-
huvdertmarkscheine . Ueber den Erwerb d?s
Geldes machte er keinerlei Angabe . Der Ver¬
haftete , namens I . Klotzbücher von Treffelhausen,
ist ein vielfach vorbestrafter Mensch, der schon
30 Jahre Zuchthaus abgescssen hatte.

Zogenweiler  OA . Ravensburg 22 . Nov.
(Bienendieb .) Im Laufe des Monats Mai
d. Jk . wurden jeweils zur Nachtzeit verschiedenen
Imkern in 5 benachbarten Ortschaften aus ihren
Bienenständen eine größere Zahl Bienenvölker samt
den Körbeu gestohlen . Alle Nachforschungen nach
dem Diebe blieben erfolglos . Nunmehr ist er
aber dem Landjäger gelungen , die Diebe in der
Person des 22 Jahre alten Bauernsohnes Jehle
in Hübschenberg und seine » damaligen Dienst-
knecht« Gebhard Thaler von Kümmeratthof -n zu
ermitteln . Beide wurden festgenommen und dem
Amtsgericht eingeliefert.

Pforzheim  33 . Nov . (Straßenbahn.
— Arbeiterbewegung .) Das Ministerium
hat jetzt den Bau der hies. elektrischen Straßen¬
bahn genehmigt . Die Kosten betragen für die
Stadt rund 3 Millionen Mark . Die Jahrei-
rinnahmen werden auf 334000 Mark , die Ans¬
gaben auf 206 000 Mark geschätzt, sodaß eine
Verzinsung von 1,41 Prozent heraus käme. —
Zur Arbeiterbewegung ist zu melden , daß jetzt
dem hiesigen Arbeitgeberverband 90 Prozent aller
Fabriken angehören , während der Metallarbeiter¬
verband (die Organisierten ) ein Drittel der ge¬
samten hiesigen Arbeiterschaft umfaßt.

B e rl i n 22 . Nov . (Reichstag .) Am
Bundesratstisch die Staatssekretäre Delbrück,
Dr . LiSco , Kraetke.  Das Haus ist sehr
gut besucht. Präsident Graf Schwerin - Löwitz
eröffnet dis Sitzung um 3.25 Uhr mit einer
Begrüßungsansprache . DaS Haus ehrt sodann
das Ar,denken der während der Pause ver¬
storbenen Mitglieder und erledigt hierauf einige
geschäftliche Angelegenheiten . Eingegangen find
Interpellationen der Konservativen und der
Sozialdemokraten über die Fleischteuerung und
eine sozialdemokratische Jnterprllation über die
Kaiserreden . Das Haus tritt hierauf in die
Tagesordnung ein . Erster Gegenstand ist die
Beratung eines Gesktz-ntwurfe « betreffend die
durch die neue Strafprozeßordnung veranlaßten
Aenderunge » de« GenchtLkostengesetzeS. Auf
Antrag des Abg . Dr . Wagner - Sachsen (kons .)
wird die Vorlage an die Justizkommission über¬
wiesen . Es folgt die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes betr . den Schutz de« zur Anfertigung
von Reicksbanknoten verwendeten Papiers gegen
unbefugte Nachahmung . Nach kurzer Debatte,
in welcher Abg . Dr . Arendt (Rp .) und Orte!
(natl .) sich für die Vorlage aussprachcn , ist die
erste Lesung erledigt . Eine Kommissionsberatung
ist nicht beantragt . Es folgt die erste Beratung
de» Gesetzentwurfes betr . Beseitigung von Tier¬
leichen. Staatssekretär Delbrück:  Eine ein¬
heitliche Regelung der Materie ist aus gesund
heitliche» Rücksichten notwendig Abg Sieben¬
bürger (kons .) : ES bestehen gewisse Usbelstände
im Abdeckwesrn. Ueber die Einzelheiten wird
man sich in der Kommission verständigen können.
Fischbeck (Fortschr . Vpt ) : Wir begrüßen die
Vorlage im Interesse der Volksgesundheit mit
Freuden . Mit Kommissionsberatung sind wir
einverstanden . Nach kurzer Debatte wird dir
Vorlage an eine Kommission von 14 Mitgliedern
verwiesen . Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Eingegangen ist eine Interpellation Ablaß
(Fortschr . Vpt .), welche fragt , ob der Gesetz¬
entwurf betr . die Pensionsvrrsicherung der Privat¬
angestellten in den nächsten drei Monaten vor¬
gelegt werden wird . Nächste Sitzung morgen
Mittwoch , 1 Uhr nachmittag » : Interpellationen

Reinhart bemerkte ihre Verwirrung und sagte lächelnd:
„Liebe Gertrud , Doktor Fresen hat mir gestern schon alles gesagt

— wir haben einander als Verwandte begrüßt und die herzliche Freund¬
schaft, die wir schon geschloffen, noch mehr vertieft . Er ist ein wackerer
Mann und wird dich für den Verrat des anderen mehr als entschädigen.
Ich habe Leopold Sekal unterwegs kennen gelernt , er ist nicht der , für
de» wir ihn hielten . Ich ahnte , daß er dir nicht Wort halten würde,
wenn ich ihn auch eines Streich », wie er mir ihn gespielt , nicht für
fähig hielt . Freilich hielt er mich für tot und glaubte , leichte» Spiel
zu haben ."

„O laß da» jetzt, Reinhart, " bat die glückliche Braut sorgenvoll.
„Denke nicht daran — warte erst deine volle Genesung ab ."

„Ich bin genesen , Gertrud . Ich fühle mich körperlich wie geistig
wieder völlig al « der alte . Nicht wahr , Herr Doktor , auch Sie erklären
mich für gesund ?"

„Nicht ganz, " entgegnete dieser vorsichtig. „ Ein paar Wochen
müssen Sie noch bei un » bleiben — und bis dahin , das bitte ich Sie
dringend im Interesse Ihrer vollständigen Erholung , denken Sie nicht an
jene Ereignisse ."

„Ich sehe wohl, " erwiderte Reinhart mit traurigem Blick, „daß
Ihr alle » nicht glaubt , mich in einer fixen Idee befangen wähnt . Nun
wohl , ich verzichte für jetzt darauf , Sie zu überzeugen . Ich wollte ja
auch nur meiner Freude Ausdruck geben über da » wiedergefuudene Glück
meiner geliebten Schwester . Ja , Gertrud , mein Entzücken über deinen
Entschluß ist groß . Weiß ich wenigsten » dich und die Mutter nun geborgen
— denn meine Zukunft wird unsicher und kämpfereich sein ."

„Warum ? Sie haben sich einen ehrenvollen Namen erworben und
alle Türen werden Ihnen offen stehen ."

„Doch nickt ganz , Herr Doktor, " erklärte Reinhart mit einem ent¬
schlossene» Lächeln . „ Ich muß kämpfen um mein sauer erworbene », fast

über die Fleischteuerung , Kaiserreden und Pensions-
Versicherung der Privatangestellten ; außerdem
Initiativanträge.

Berlin  32 . Nov . Dem Reichstag  ist
ein Gesetzentwurf gegen die Mißstände im
Heilgewerbe  zugegangen . Darin wird be¬
stimmt : Wer sich gewerbsmäßig mit der Behand¬
lung von Krankheiten , Leiden und Körperschäden
an Menschen und Tieren befaßt , ohne Approbation
zu haben , hat dies der Behörde seine» Wohnorts
anzuzeigen und über seine persönlichen Verhält¬
nisse, seine Vorbildung und seitherige Tätigkeit,
sowie über seine Behandlungsart Auskunft zu
geben und Geschäftsbücher zu führen . Verboten
sind diesen Gewerbetreibenden au Menschen oder
Tieren Fernbehandlung und Behandlung mittels
mystischer Verfahren , an Mmscken insbesondere
Behandlung gemeingefährlicher Krankheiten , Ge¬
schlechtskrankheiten und Krebt krankheilen , sowie
die Behandlung mittels Hypnose und die An¬
wendung von Betäubungsmitteln , Einspritzungen
unter die Haut oder ins Blut , soweit es sich
nicht um örtliche Betäubungsmiltrl handelt . Der
Bundesrat kann die Anwendung der l tzterrn
drei Verfahren auck bei Tieren , sowie die An¬
wendung anderer Verfahren bei Menschen und
Tieren untersagen , ebenso dir Behandlung von
nicht gemeingefährlichen , übertragbaren Krank¬
heiten und von übertragbaren T erseuchen. Die
genannten Gewerbetreibenden dürfen weder
Arzneien abgeben noch an einzelne besonders
Bezugsstkllen verweisen . Der Gewerbebetrieb ist
zu untersagen , wenn die Annahme begründet ist,
daß das Leben behandelter Tiere oder Menschen
gefährdet oder ihre Gesundheit beschädigt wird
oder die Kunden schwindelhaft ausgebeutet werden.

Berlin  32 . Nov . U ber den Aufenthalt
de» Kronprinzenpaars  auf C ylon werden
dem „ B . Tagbl ." aus Colombo  noch folgende
Einzelheiten telegraphiert : Der Kronprinz gewann
jedermanns Sympathie durch sein liebenswürdiges
Wesen . In den landesüblichen Rickschahs wurde
da » Kronprinzenpaar von Kulis rund um die
Stadt geführt , wobei sie alle interessanten An¬
blicke und Beobachtungen photographierten . An
manchen Stellen machten sie auch bei Eingeborene«
Einkäufe von ccylonesischen Altertümern und
Andenken . Ganz ur gezwungen gestaltete sich
auch der Ausflug nach den Felsen an der Meeres¬
küste, an dem die Kronprinzessin in gewöhnlichem
Touristenkleid teilnahm . Da « Paar gestattete
fröhlich lachend mehreren Einheimischen , sie zu
photographieren . Gestern früh fuhren die deutschen
Gäste in Begleitung de» Gouverneurs und des
Oberhaupts der Eingeborenen durch die ganze
Stadt , wobei sie jeden Stadtteil besichtigten . Am
nachmittag fand ein großes Gartenfest in QueenS-
ho«se statt . Die Singhakesenhäuptlinge ver¬
anstalteten eine große Terahrraprozession , die

mit meinem Leben bezahltes Recht, — und das führt mich auf meine
Bemerkung von vorhin wegen meine » Buches zurück."

„Sie sprachen schon gestern davon, " bemerkte der Arzt erstaunt.
„Wir wissen von keinem Buch ."

„So mußt du es zu Hause gefunden und in Verwahrung genommen
haben , Gertrud — entsinnst du dich denn nicht, ein unscheinbare « Buch
in Oktav , in blaue « Karton -Papier gebunden , ziemlich beschmutzt und
zerknittert und mit vielen Einzelblättern und Notizen — "

„Ich habe keines in der Hand gehabt , Reinhart — wo hast du e»
aufbewahrt ?"

„In dem langen Mantel , den ich trug , als ich zurückkam, und den
ihr mir , wie ich gesehen habe , mit hierher gegeben habt"

„Ich habe meine « Wissen » die Taschen dieses Mantel « durchsucht,
lieber Bruder , aber ich fand nichts weiter darin , al « ein paar alte Briefe
von der Mutter und mir — "

„Daun hast du die geheime Tasche nicht nachgesehen — "
„Die geheime Tasche ? Wo ist sie?"
„Auf der Rückseite des Mantels , mehr nach der rechten Seite zu,

ganz unten am Saume — "
„Die habe ich allerdings nicht bemerkt , Reinhart — und da» Ein¬

packer» hat die Mutter besorgt , und in so großer Herzensangst und unter
soviel Tränen , auch in solcher Eile , daß sie wahrlich nicht daran gedacht,
nach etwaigen Geheimnissen zu forschen." (Fortsetzung folgt .)

Humoristisches. „Wenn ich Sonntag « auf der Kanzel stehe,"
sagte der Pfarrer , „und dir kostbaren Sonntagsgewänder meiner Pfarr-
kindrr sehe, ihre neuen Kleider , ihre federngeschmückte« Hüte , so frage
ich mich : wo waren denn heute die Armen?  Wenn ich aber nach der
Predigt die Sammelbüchse öffne und die Pfennige und Zweipfennige
zähle, dann frage ich mich: wo waren denn heute die Reichen ?"
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au » 35 Elefanten und 100 Eingeborenen -Krie-
gern , Teufelstänzern und maskierten Fackelträgern
bestand . Da » Ganze bot eine » Anblick bar¬
barisch anmutender Pracht.

Pari»  22 . Nov . Wie au » Nante « ge¬
meldet wird , ist ein Boot , in dem 17 Arbeiter
und Arbeiterinnen über die Loire setzen wollten,
mitten im Fluß an eine Leuchtboje angeprallt
und zerschellt . Sieben Arbeiter sind ertrunken,
die übrigen konnten sich rette » . — In der Nähe
von Lens wurden 29 Drähte der Staatstele-
graphen und 16 Telegraphendrähte der Nord¬
bahn von bisher unbekannten Tätern zerschnitten.

Petersburg  22 . Nov . Auf den Bericht

de » Minister » de » Innern über da » Ableben
de » Grafen Tolstoi machte der Kaiser  eigen¬
händig den Vermerk : „ Ich bedauere herzlich den
Tod de » großen Schriftsteller », der in der Blüte¬
zeit seines Talentes in seine » Schöpfungen vater¬
ländische Typen der ruhmvollsten Jahre des
russischen Leben « verkörpert hat . Gott sei ihm
ein gnädiger Richter !"

Konstautinopel  22 . Nov . Heute sind
38 Erkrankungen vnn Cholera  und 22 Todes¬
fälle zu verzeichnen . Davon entfallen auf die
Armee 16 Erkrankungen und 11 Todeifälle.

Beyrut  22 . Nov . Di « Mörder  des
in Haifa ermordete » Deutschen Unger find von

Aka hier eingetroffen und nach Tripolis trans¬
portiert worden . Der flüchtige Hauptbeschuldigte
ist noch nicht ergriffen worden . Der wegen der
Mordaffäre von Konstavtinopel hier eingetroffene
Justizinsprktor hat sich ebenfalls nach Tripolis
begeben.

k« McknM -».Albem»
Zommei'

Ink. . Hupp

c3t1NSt3tt . ^ Op.

Amtliche und privLtanMgsn

Vergebung von Bauarbeiten.
Für die Fortführung der Hauwafferleitung von Posten 43 nach Posten 42

der Schwarzwaldbahn zwischen Althengstett und Calw sind nachfolgende
Arbeiten zn vergeben:

Grabarbeit . . 2728 ^
Betomerarbeit . . . 350 ^
Rohrleitungen mit Zubehör . 2843
Hauswasserleitung . . 40

Kostmvoranschlag , Pläne und Bedingungen können hier emgesehen werden
und find Angebote , ausgedrückt in Prozenten , mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Samstag , den 26 . November 1910 , vormittags 11 Uhr,
bei der K Eiseubrhnbauinspektior Calw einzureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen

Calw,  den 16 . November 1910.
K. Msesbahrtbtminspettiorr.

Bekanntmachung
betreffend die Bürgerausschußwahl shsO.

Die Wahlpittode der Herren Bürgerausschußsiitglieder:
1 . Gustav Heinrich Wagner,  Fabrikant,
2 . Ernst Kirchherr,  Ziv mermeister,
3 . Wilhelm Din gl er , Oekonom,
4 Karl Hiller,  Bierbrauereibesitzer,
5 . Julius Wid maier,  Metzzermeister,
6 Chr . Lutz jr ., Bäckermeister,
7 . Karl Schnauffer,  Konditor.

geht mit dem 31 . Dezember 1910 zu Ende . Aus der Wahlperiode 1909/12
ist ferner ausgeschieden durch Uebertritt in den Gemeinderar:

8 Wilhelm Stickel,  Uhrmacher.
Für den letzteren ist eine Ersatzwahl nicht vorgenommen worden . Es

find daher 8 Mitglieder neu zu wählen und zwar:
7 Bürgerausschuß Mitglieder für die Jahre 1911/14,
1 Bürgerausichußmitglied für die Jabre 1911/12.

Die ausgettetnren Mitglieder stud wieder wählbar.
Als gewählt sind diejenigen zu betrachten , welche verhältnismäßig die

meisten der abgegebenen Stimmen erhalten haben . Derjenige , welcher unter
den 8 gewählten Mitgliedern die wenigsten Stimmen erhalten hat , gilt als
für die Jahre 1911/12 gewählt.

Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
Von dem Eintritt in den Bürgerausschuß sind die Mitglieder des

Gemeinderats ausgeschlossen.
Die Wahl findet am

Dsnnerstag , - ei, is Dezember
von vormittags s Uhr bis nachmittags 2 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses statt.

Nach 2 Uhr werden nur noch diejenigen Wähler zur Stimmabgabe
zugelassen , welche im Wahlraum bereits anwesend sind . Nur derjenige wird
zur Wahl zugelassen , welcher in die Wählerliste ausgenommen ist.

Während der Wahlhandlung und der Ermittelung des Wahlergebnisses
steht der Zutritt zum Wahllokal jedem Wahlberechtigten offen.

Calw , den 22 . November 1910.
Ltadtschuttheitzenarnt.

Co uz.

Sehmkeh.

Larrgholzfubmisfiou.
Die Gemeinde verkauft im Wege deS

schriftlichen Angebots das anläßlich eines Weg¬
ebaues im sogenannten „Bronnentäle " anfallende
meist Fichten - und Tannenlangholz mit circa
500 Stück und ständig ausgenommen circa
500 Fm.

Das Hob , schön aushaltend und vollholzig , gehört zum schönsten der
Gegend . Die Abfuhr ist eine günstige.

Verkaufsbedtngungen liegen beim Schulthetßenamt Schmieh zur Einsicht
auf , können auf Wunsch auch versendet werden.

Angebote in ganzen und ' / -»iels -Prozenten des staatlichen Taxpreises für
1910 wollen verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen

bis zum 7 . Dezember ds . Js.
an das Schnltheißenamt Schmieh eingefandt werden . Die Eröffnung und der
Zuschlag erfolgt am selben Tage nachmittags 3 Uhr.

Den 22 . November 1910.
Gemein - erat.

WM «» I

Stadtgemeinds Ta !w.
Eine zur Erledigung kommende

Schutzmannsftelle
ist auf 1. Januar 1911 zu besetzen.

Jahres geholt 1000 steigend 3jährig um je 50 bis zu 1300
30 ^ . Stiefelgeld , 60 ^ . Lebensvers .-Prämien -Beitrag und freie Dienstkleidung.

Die Anstellung erfolet gegen ' /»jähr . Kündigung-
Erfordernisse : 2jähr . aktive Militärdienstzrit , gute Gesundheit,

Gewandtheit in fchriftliche « Arbeiten.
Bewerber wollen ihre Meldungen unter Anschluß eines selbstgeschriebenen

Lebenslaufs und der Mtlitärpapiere mit Führungszeugnis bis 1. Dezember
1910 hieher vorlegen.

Calw,  den 21 . November 1910.
Stadtschuitheitzsnamt.

Conz

Wohnungen zn
vermiete«.

Eine freundliche , 4zimmerige , sowie
eine 2zimmerige mit gewölbtem Keller,
reichlichem Zubehör und Gartenanteil,
auf 1. April 1911 zu vermieten Mühl-
Weg 240.

Hirsau.
Eine freundliche , 2 —3 Zimmer-

Wohnung
ist sofort oder später zu vermieten.

Zu erfr igen im Compt . ds . Bl.

8>nc! vorrätig in cier

8nvl » ü » ncklU » i » K von

Für ein 14jähriges Mädchen wird
eine

LtüWk gesicht
oder sonst leichte Beschäftigung . Zu
erfragen in der Red . ds Bl.

Gesucht wird ein

MMen.
welches eventuell zu Haufe schlafen
kann.

Frau Kaufmann Schandt,
Calw , Badstraße.

I » . Meier Bücklinge»
», Bratheringe»
neue Salzheringe,

„ vismarckheringe,
I » . Ochssnmaulsaiat,

„ Essiggurken»
», preitzslbeeren

frisch eingetroffen bei

l> . l-smpai'lei'
am Markt.

Gesunde

Kartoffel«
hat zn verkaufen

HiLer z. Schiff.

Frische Eier, Wie
Kalkeier

empfiehlt

Llolnma ooiMnt . 15 . llorbr . 1910

1369 OeläLevlnne mit tVisrk

» ttsuptgevinns : s

USUS » »
- L

v -

etc . etc . l

25 ? le . extra empüeklt I
ksmn/mo rcircn , 8tuttg,rt I
^ «snrlelstr . 20 «. Uünlirtr . IZ. I

Kalk- und
frische Eier

empfiehlt

llMMMZkdk
taätzlloz AtzVÄscfieu unä xsdüxslt

litzttzi-t
I1amps « L8oIiLN8tLlt Lirkensslä.

UnnskiHivs, « » « in Lsl « »
ISd dsi «1« »- Ninvk « ,

Einen tüchtigen und zrverlässtgen

Mriirkilkcht
sucht für sofort

Aarl Satttv.
obere Mühle , Liebenzell.

Eine gute

Nchtch
m t dem lll Kalb
verkauft

Georg Gchring,
Ostelsheim.
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Kejirks-HMels -«. GmerdkoereillCallii.
Auf Veranlassung des Gemerbeoereins wird Herr Schriftsteller vr.

Marquard  aus Sruirgar: am Freitag , den25 November, abends 8 Uhr,
im Gasthofz. Waldhorn  hier einen Lichtbildervorrrag über:

Württemberg; GroMiffahrkprojeve
halten, wozu die verehr!. Mitglieder mit ihren Angehörigen frenridlichst einge-
laden find

Der Vorstand.

.F

IVir «er!und.m un--, un>tzr znt, 8oi-lisrt 68

kekvLrLLlLgsr,
iröfiieir xn swpksstlkn; ktzrner eins grosse

llLLäseduks
in Ws » «rklsi >vi », Kisvv nnä zjissesik« , sovie

iVlÜt ^ SN , ^ 086Ntl -ÄASk ' ste.
Ilm ü̂tiAsrr kesueir drttsn

KMickr vnaedle.

Kapital-Anlage.
HNdothekeiidrief Ä5°/« verzinslich über

Mark «5« 0 -
fichergestellt auf einem Anwesen im Bezirk Calw hat abzugeben

Victor deckle, Sanl<g68 ekäN. Ztuttgart
Charlottenstraße 26. Telefon 1486.

Litte kreise rufibeackten
Oared vorteilkattsn Linkaus in

Lrillanteii verkaase

lörmÄnt - kttnAS
susserst billig,

bloftumelier , pkorrlieimOLdvKoksir. l2.

Getränke, die Reizstoffe enthalten, greifen Magen
und Nerven an und find deshalb zum täglichen
Genuß nicht geeignet. Ein Getränk dagegen,
das nach dem Urteil ärztlicher Autoritäten keine»
einzigen schädlichen Stoff enthält und jedermann
immer gut bekommt, ist Kathreiners Malzkaffes.
Seiner großen Bekömmlichkeit und seinem aroma¬
matischen Wohlgeschmack verdankt Kathreiners Malz¬
kaffee seine immer wachsende enorme Verbreitung
in alle« Kulturländern der Erde. Rechnet man
noch seine große Billigkeit hinzu, so wird es
jedem klar , daß Kathreiners Malzkaffee das
beste und empfehlenswerteste tägliche Geträsk ist.

Zm Kkeidermachen
i für Damen empfiehlt sich und nimmt
! Bestellungen zu Arbeiten auch außer
! dem Hause entgegen
. Aatharine Frnnz,
-> Zwinger 298.

r« Herbst-5slsvll

Neurveiler.
Bringe einem werten Publikum von hier und Umgebung

mein großes Lager in

Atie êkn unä 8 rlmken
(wsil - erstS - ter Schuhwaren)

in empfehlende Erinnerung
und zeige zugleich an, daß

von heute ab jeds Paar
etwas billiger adgebe
md damit der Kon¬
kurrenz wirksam begegne.

Auch halte ich ein großes Lager in Gamasche» aller Art, sowie aller
Zubehörteile der Schuhbravche Maßarbeiten und Reparaturen werden pünkt¬
lich ausgeführt.

Fertige Ware ist für den Winter in g oßer Auswahl vorhanden und
bitte ich um zahlre'ch' ii Bes:ch. Achtungsvollst

^ol ^ . Leklsekt.

bringe ich meiir,gut
sortiertes Lager inkmettr

von einfach
bis feinst,

Kchm-Mil
Kieder-Wchrii
in empfehlende Er¬
innerung.

Lmi! l,emel<6  jr-.
- l-aeene Spezialgeschäft,
?6IfiI6 00kE 6s >« ,Ledergaffe 175.

Ante ßirumLPs»»d-io M.
Wmm.Nklmzm,Feizes.

echte vauermaronen
find ein getroffen und êmpfiehlt

jV » IvoLi » « M

(tos selbsttätige

Me!
gib« dlencksnck« slsss V/sseks , Ist gsr.
unsvbSckllok u. billigst lm Oebrsuob
j-ssnksl L Oo., vllssslcioi -f.

5 ^

!a. Kieler Büülmge,
Salzheringe, Bratheringe
empfiehlt

V » Ie « Ln »« .

MHM Mm Wchaut
alterprobtes bestesalterprobtes best
Mittel zur Erhal¬
tung de» Leders
Man hüte sich vorj

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchse« « tt .

diese, Schutzmarke, « W" welche
find:20  und 40 Wg , zu.

Oulv : Luxsu vrsiss.
L. Länder,
kr . I-smpartsr.
S. ktsitksr.
1,. 3odlottsrdsok.
Odr.  Zodlsttersr.
Otto  8tilrel.
I. 0. Lahor s Laedk.
L. Otto  Vinxon.

L4td«nxst«1t : Odr. 8 tr »iIs.
Oeobtuzen: I . Lrsnss.
ktrsnn : v . Le mmol.
Dtedsusvll : kr. 8odoeulso.
bleudulsvk. I . 8 sszer.
bleuveiler: I. 0 . Lall.
Ostelsbvim: 0. kisodor.
Stammbelm: L. XVsis ».
L»v«lst«1i»! L. ^ isäeumsxsr.

TmledeM,
bestes Mittel zur Erhaltung deS LederS,
empfiehl:

L.

Naislach.
Ich snche zum sofortigen Eintritt

einen fleißigen, nüchternen

Fakekneikt
bei hohem Lobn und viel Trinkgeld
für Mühle und Landwirtschaft.

Ish . Lliar kr »; ,
Müller.

Telefon Nr 9. Druck und Verlag der A. Oelschlägerficht » Buchdruckrrei. Berautwörtlich: P . Adolfs tu Eatw.
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